Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünſtheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 
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\ 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


ilung. 


Miltagblatt. 


Sonnabend den 1. Dezember 1855. 


N. 563. 


— . ͤ — 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 30. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Liquidation war ſehr 
belebt. Die 3pGt. Rente eröffnete zu 66, 40, ſank auf 66, 05 und ſchloß 
belebt und feſt zur Notiz. In Credit⸗Mobil.⸗Aktien ſtarker Umſatz. Gonfols 
von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 89 , gemeldet. 


our ſe: 
f Et. Rente 90, 75. ZpCt. Spanier 34%, 
Ihe 82%. I Staats⸗Eiſenbahn⸗ 


3 Uhr. Flauere Stimmung. 
exikaner 19%. Sardinier 85%. 


4. 
196t. Spanier —. Silber Anle 
kten 72 6 


Schluß⸗Courſe: 


London lang 13 Mrk. 1% Sh. not., 13 Mrk. 2 Sh. bez. 
London kurz 13 Mrk. 4%, Sh. not., 13 Mrk. 5%, Sh. bez. Amſterdam 
36, 10. Wien 83. - 

Getreidemarkt. Weizen ſehr ftille. Roggen matter; 118 bis 119pfd. 
Dänemark zu 134 angeboten. Oel pro November 34%, pro Mai 34%. 
Kaffee ſehr ſtille, zu 5 und 41%, angetragen. Zink 2000 Etr. loco 141'/,,. 


Liverpool, 30. November. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe ſt 


gegen geſtern unverändert. 
—— Er ae 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 i 
20. November. Der Kaifer und der König von Sardinien wohn: 
171 Ä tadt Paris veranſtal⸗ 


ten geſtern Abend dem von dem Gemeinderathe der 
teten Balle bei. Am Tage beſuchte der König das Grab Napoleons J. im 
Invaliden⸗Hotel. 


Der heutige Moniteur enthält ein kaiſerliches Dekret, wodurch die allge: 


meine Ausſtellung definitiv am 30. November geſchloſſen wird. Pi 
Pa vember. Der heutige Moniteur meldet, daß der König 
von um 7% Uhr Abends über Calais nach London abge⸗ 


reiſt iſt und daß der Prinz Napoleon ihn bis zum Bahnhofe begleitet hat. 
Der Bahnhof war illuminirt und der König wurde von den Anweſenden mit 
ubel empfangen. — Ferner meldet der Moniteur aus Kopenhagen vom 
». d., daß der General Canrobert an demſelben Tage nach Kiel abgereiſt 
iſt und vorher vom Könige von Dänemark mit dem Elephantenorten deko: 
rirt worden iſt. — An der geſtrigen Abendbörſe wurde die pCt. zu 66, 40 
emacht. ? 
2 London, 29. Novbr. Die „London Gazette“ publizirt die Ernennung 
Sir Hamilton Seymour's zum Geſandten in Wien. Viscount Canning hat 
— geſtern in Folkeſtone eingeſchifft, um ſeinen Poſten als Gouverneur von 
ndien anzutreten. 
London, 29. November. Der „Morning Advertiſer“ will aus glaub: 
würdiger Quelle wiſſen, die Regierung beabſichtige nicht, dem Parlamente 
in ſeiner bevorſtehenden Seſſion neue Steuern vorzuſchlagen, ſondern eine 
neue Anleihe im Belaufe von 25 Mill. Pfd. Sterl. 

Madrid, 27. Novbr. Die mit Regelung der Tarife beauftragte Par⸗ 
laments⸗Kommiſſion hat beſchloſſen, alle der National⸗Induſtrie angehörigen 
Intereſſirten 11 vernehmen. — Die Cortes haben die Diskuſſion über das 
Militär ⸗Stellvertretungz⸗Geſetz heute beendigt. — Die allgemeine Ruhe iſt 
vollkommen. N 

Kopenhagen, 29. Nov. 8 Uhr Abends. General Canrobert iſt dieſen 
Mittag mit dem Poſtdampfſchiffe Schleswig nach Kiel abgereiſt. Bei der 
Jollbude waren verſammelt der General: Adjutant des Königs, der Mi⸗ 
ſitär⸗Kommandant der hieſigen Garniſon und der Hofmarſchall, ſowie 
das diplomatiſche Korps und eine große Anzahl O fiat aller Waffengat⸗ 
tungen, um dem General Lebewohl zu ſagen. Enthuſiaſtiſcher Beifall und 
donnernder Hurrahruf des zahlreich verſammelten Volkes gaben dem General 
gen einen deutlichen Beweis, wie er bei demſelben W 
— — — — — — — — 


Preuſen. g 
Berlin, 30. November. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: dem Ober⸗Prokurator Packenius bei 
dem Landgericht zu Aachen den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, ſo wie dem Waldwärter Simon Tſchirpke zu Klein⸗ 
Graben, im Kreiſe Trebnitz, das allgemeine Ehrenzeichen, und den 
Tiſchlergeſellen Ludwig Martin Alexander Freymbuth zu Berlin und 
Heinrich Guſtav Kubiſch zu Brunſchwig, im Kreiſe Kottbus, die 
Rettungsmedaille am Bande; ferner den Oberbergrath Carl Guſtav 
Wiesner zu Dortmund, den Charakter als Geheimer Bergrath; 
desgleichen dem Ober⸗Bergamts⸗Reviſor Carl Ann ecke zu Bonn, 
dem Bergamts⸗Kaſſenkontroleur Johann Heinrich Wilhelm Walter 
zu Eſſen; und dem Salzamts⸗ Kaſſenkontroleur Theodor Arnold 
Pilgrim zu Königsborn den Charakter als Rechnungsrath zu ver: 
leben. — Dem bisherigen Mitgliede der königlichen Direttion der 
Ostbahn, Regierungs⸗Aſſeſſor Maybach, if die Stelle des vom 
Staate zu ernennenden Mitgliedes des Verwaltungsraths der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft kommiſſariſch übertragen; fo wie der 
Kaſſenrendant Ladebeck zu Wittin in gleicher Eigenſchaft an die kö⸗ 
nigliche Salinenverwaltung in Artern verſeßt; der Kanzliſt Camps 
zu Schoͤnebeck zum Schichtmeiſter bei dem königlichen Steinkohlen⸗ 
Bergwerk zu Wettin, und der Kanzleigehilfe Thiede zu Berlin 
zum Kanzliſten und Aſſiſtenten bei dem königlichen Salzamte zu 
Schoͤnebeck ernannt worden. 
f Verhandlungen der beiden Hänjer des Landtags. 
v. C. Erſte Sitzung des Herrenhauſes vom 30. November. Der 
een sſaal des Herrenhauſes 1 ſein früheres Ausſehen beibehalten, jedoch 
g ap der Sitze für die Mitglieder des Hauſes bedeutend vermehrt. 
Mitglieder find noch nicht fämmtlich eingetroffen, denn der nach Beginn 
bung vorgenommene Namensaufruf ergiebt die Zahl von 117 Anwe⸗ 
für die königlichen Prinzen beſtimmten Sammetſeſſel bleiben 


der Si 
ſenden. 


unbeſetzt. um 117% uhr beginnt die Sitzung und der Herr Landrath von 


Gerlach wird als älteſtes Mitglied der Verſammlung ermittelt, und über⸗ 
nimmt den Vorſitz. Der Herr Alters⸗Präſident konſtituirt demnächſt das 
Büreau durch Ernennung der vier jüngſten Mitglieder zu Schriftführern. 
Nachdem die Liſte der, ſeit dem Schluſſe der letzten Seſſion durch Se. Mai. 
den König ergangenen Berufungen in das Herrenhaus verleſen, wird nachſte⸗ 
hender Antrag des Hrn. v. Zander zur Kenntniß des Hauſes gebracht: 1) „Die 
letzte Geſchäfts-Ordnung der früheren erſten Kammer unter Vorbe⸗ 
halt erforderlich werdender Ergänzungen und Abänderungen beizubehal⸗ 
ten und 2) fofort nach Bildung der Abtheilungen eine Geſchäſts⸗Ord⸗ 
nungs⸗Kommiſſion erwählen zu laſſen und von derſelben die erforderlichen 
Anträge baldmöglichſt zu erwarten.“ Das Haus genehmigt dieſen Antrag 
und ſchreitet demnächft zur Präſidentenwahl. Als erſter Präfident wird Herr 
Fürſt von Pleß mit 113 von 117 Stimmen erwählt. Bei der Wahl des 
erſten Vice⸗Präſidenten ergiebt ſich eine abſolute Majorität nicht. Es er⸗ 
halten Stimmen: Graf von Rittberg 47, Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode 44 und Herr v. Plötz 8. Bei der demnächſtigen engeren Wahl 
wird Graf Eberhard zu Stolberg mit 60 von 118 Stimmen zum erſten 
Vice-Präfidenten erwählt. Die Wahl des zweiten Vice⸗Präſidenten fällt auf 
den Ober⸗Präſidenten Herrn v. Düesberg mit 68 von 116 Stimmen. Herr 
Dr. Brüggemann erhält 31 Stimmen. Schließlich erfolgt das Skrutinium 
zur Wahl der acht Schriftführer; das Reſultat wird in der nächſten Sitzung 
verkündet. Nächſte Sitzung: Montag den 3. Dezbr. 

Erſte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 30. November. 
Vormittags um 11 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder des Hauſes der 
Abgeordneten in ihrem Lokale. Um 11% Uhr, nachdem von den Miniftern 
der Miniſterpräſident Freiherr von Manteuffel, der Handelsminiſter von der 
Heydt, der Kultusminiſter von Raumer, der Miniſter des Innern von Weſt⸗ 
phalen, der Finanzmieiſter von Bodelſchwingh, der Kriegsminiſter Gr. Wal⸗ 
derſee und der Chef des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten von Manteuffel erſchienen, wurde der Abgeordnete von der Mar⸗ 
witz als Alterspräſident anerkannt. Zu interimiſtiſchen Sekretären wurden 
die vier jüngſten Mitglieder ernannt; es find die Abgeordneten von Unruh⸗ 
Bomſt, von Knobloch, Krupka, Freymark. Der Präſident zeigt darauf 
den Eingang mehrerer Schriftſtücke beim Präſidium an, unter welchen ein 
dringlicher Antrag: Die Regierung Sr. Majeſtät zu erſuchen: „den Noth⸗ 

and der niederen Beamten ünd die Mittel, dieſem Nothſtande abzuhelfen, 
in ſchleunige Erwägung zu nehmen.“ Nachdem ſodann einige Urlaubsge⸗ 
ſuche bewilligt worden, wurde mit der Verloſung der anweſenden Mitglieder 
in die einzelnen Abtheilungen vorge 2 Die Konſtituirung der letzteren 
wird morgen Früh erfolgen. Nächſte itzung unbeſtimmt. 

[Haus der Abgeordneten.] Anſcheinend dürften ſich in 
dem Hauſe der Abgeordneten die konſervativen Mitglieder wieder zu 
den bereits früher beſtandenen Fraktionen gruppiren. So hat nament⸗ 
lich die vormalige Fraktion des Grafen Schlieffen bereits geſtern eine 
Zuſammenkunft gehabt. Dieſelbe hat bei den Neuwahlen nur zwei 
Mitglieder verloren, welche die Wiederwahl abgelehnt hatten. Unter 
den Nichtgewählten befand ſich der bisherige Fraktionschef Graf Schlieffen. 
Die Fraktion hat ſich geſtern Abend mit einigen 30 Mitgliedern neu 
konſtituirt unter dem Namen „Fraktion v. Gerlach“. — Auch diejenige 
Fraktion, welche unter dem Namen und der Führung des zeitigen 
Chefs des landwirthſchaftlichen Miniſteriums als die von Manteuffel 
ſche (fpäter v. Arnim⸗Nöldechen) am bekannteſten fein dürfte, hat ſich 
geſtern vorläufig konſtituirt und zu ihren zeitigen Vorſtehern die Her⸗ 
ren v. Arnim (Heinrihödorf), Baron v. Hiller und Graf zu Eulen: 
burg gewählt. Ferner ſcheint ſich auch die dritte Fraktion der Rechten 
neu zu bilden, welche bereits in der vorigen Seſſion unter dem Na: 
men Fraktion v. Peguilhen beſtand. Ob ſich auch noch eine Fraktion 
Carl⸗Schmückert anreihen wird, iſt uns noch unbekannt. 

In der Fraktion von Gerlach wurde geſtern Abend die Noth der 
Unter⸗Beamten mit warmem Intereſſe erwogen und in Folge deſſen 
der folgende Antrag beſchloſſen: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die Regierung 
Sr. Majeſtät zu erſuchen, „den Nothſtand der niederen Beamten und 
die Mittel, dieſem Nothſtande abzuhelfen, in ſchleunige Erwägung zu 
nehmen.“ 

Motive: Die notoriſche Unzulänglichkeit der Beſoldungeu dieſer 
Beamten. R 

— Wie die N. Z. meldet, fehlten bei der erſten Sitzung des Hau: 
ſes nur wenige Mitglieder. Die rechte Seite war in kompakten 
Reihen beſetzt, während die linke nicht unbeträchtliche Lücken aufwies. 

Das Centrum wird von der Bethmann Hollweg'ſchen Partei 
eingenommen; es befand ſich darunter der berliner Abgeordnete, Stadt: 
rath Bock, 

Die Linke wird von Mitgliedern der ehemaligen Patow'ſchen 
Fraktion und von Katholiken gebildet; die letztgenannten befinden ſich 
in der Mehrzahl. Auf der äußerſten Linken erblicken wir Mitglie⸗ 
der der äußerſten Rechten. 

B. Liſſa (Großh. Poſen), 27. Nov. [Stiftungen. — Auszeich⸗ 
nung. — Amtliche Nevffignen. ng Woplthätigkeit. — Flucht⸗ 
verſuch. — Direktor Keller.] Der Herr ne v. Sulkowski hat 
aus Anlaß der 30 jährigen Stiftungsfeier des hieſigen Gymnaſiums 4 Sti⸗ 
pendien zu 25 Thlr. für unbemittelte aber fleißige, gut geſittete und befä⸗ 
higte Schüler geſtiftet, worüber der Anſtalt die darauf bezügliche Urkunde 
demnächſt zugeſtellt werden foll. Mit cinch der anderweit bei dieſer Ge⸗ 
legenheit der nftalt zugewendeten ähnlichen Stiftungen der hieſigen Stadt, 
des Banquier Simon Lewy und des Rittergutsbeſitzers Mollard, hat 
dieſelbe gegenwärtig alljährlich über 7 47 anſehnliche Stipendien zu be⸗ 
ſtimmen. — Die allgemeine Geſellſchaft zur Aufmunterung für Künfte und 
Gewerbfleiß in London hat in ihrer jüngften Sitzung vom 1. Nov. d. J. den 
Oekonomie⸗ Direktor Lehmann zu Nitſche bei Schmiegel durch Ernennung 
zu ihrem Ehren⸗Vice⸗Präſidenten ausgezeichnet. Eine ähnliche Auszeichnung 
iſt Herrn Lehmann jüngſt auch von Paris aus zu Theil geworden, indem die 
dafige National⸗Akademie für Handel, Manufaktur und Gewerbfleiß ihn zu 
ihrem Ehrenmitgliede ernannt hat. Beide Inſtitute bezeichnen dieſe Ernennun⸗ 
gen als das Ergebniß der von Herrn Lehmann zur pariſer nen her ein⸗ 
efandten, von ihm ſelbſt kultivirten Wollvließe. Von bekannten Perſönlich⸗ 
eiten, denen die gleiche Ehre durch die londoner Societät zu Theil geworden, 
finden ſich in dem den Statuten beigefügeen Vorzeichniſſe innerhalb der preu⸗ 
ßiſchen Lande unter andern: der Chefpräſident des Appellat.⸗Gerichts zu Ra⸗ 
tibor, Herr Wentzel, der frühere Chefpräſident des pofener Oberlandesgerichts, 
Rittergutsbeſitzer zu Nieder⸗Schüttlau bei Guhrau, Wirkl. Geh. Rath von 
Frankenberg Ludwigsdorf, und der General⸗Konſul in Spanien, Herr v. Mi⸗ 
nutoli. — Seit mehreren Tagen weilt der Appellationsger.⸗Rath Michels 
aus Poſen in hieſiger Stadt, um das ec in c und die einzelnen Bü⸗ 
reau⸗Abtheilungen des hieſigen k. Kreisgerichts in allen ihren Theilen einer 
umfaſſenden Reviſion zu unterziehen. Wie ich höre, ſoll ſich der Herr Res 
viſor ſehr anerkennend, ſowohl über die 2 beſtehenden Einrichtungen, als 
insbeſondere über den ſchnellen prozeſſualiſchen Geſchäftsgang geäußert haben. 


— Im Laufe der vorigen Woche traf in Begleitung des Herrn Ober⸗Poſt⸗ 
Direktor Buttendorf aus Poſen, der General⸗Poſt⸗Inſpektor Geh. Rath 
Philipsborn aus Berlin ein, ſetzte jedoch nach einer flüchtigen Reviſion 
des hieſigen Poſtamtes alsbald feine Reiſe über Rawitſch, Krotoſchin und 
Oſtrowo nach Breslau weiter fort, woſelbſt derſelbe inzwiſchen wohl einge⸗ 
troffen ſein wird. 2 3 

Aus der Mitte des hieſigen Geſelligkeitsvereins hat ſich ein Komite von 
ſechs Damen zu dem Zwecke gebildet, durch Verlooſung von Handarbeiten 
und anderen von Mitgliedern dazu bereitwilligſt eingehenden Geſchenken armen 
Schulkindern eine Weihnachtsbeſcheerung zu bereiten. Der Verein wird zur 
Vergrößerung des dazu nöthigen Fonds auch eine öffentliche Theatervorſtel⸗ 
lung veranſtalten. { FR 

Ein im hieſigen Kreis: und Schwurgerichts⸗Gefängniſſe detinirter Unter⸗ 
ſuchungs⸗Gefangener, der bereits zu wiederholtenmalen aus anderen Ge⸗ 
fängnißanſtalten und jüngſt auch aus feinem hieſigen gefänglichen Gewahr⸗ 
ſam entwichen war, hat neuerdings einen Verſuch gemacht, ſich hier aus 
ſeiner Haft zu befreien. Obgleich an Händen und Füßen gefeſſelt, wußte 
der höchſt gefährliche Verbrecher, nachdem er ſich in den Beſitz einiger Werk⸗ 
zeuge geſetzt, ſich ſeiner Handfeſſeln zu entledigen; er öffnete im Einverſtänd⸗ 
niß mit einigen Mitgefangenen feiner Zelle eine Diele der letzteren, entfernte 
allmälig den darunter liegenden Schutt und verſuchte nun mittelſt einer Art 
von Brecheiſen die Mauer unterhalb der Diele zu durchbrechen. Er ging 
bei ſeinem Vorhaben eben ſo planmäßig als ſicher zu Werke. Um jeden 
Argwohn über ſeine Abſicht zu verhüten, brachte er die beweglich gemachte 
Diele ſtets wieder in ihre frühere Lage und zog die Handfeſſeln, die überdies 


durch eine ſogenannte Weife verbunden waren, wieder auf, ſo oft ein Wärter 


ſich der Zelle näherte. Er war mit ſeiner Arbeit ſchon ziemlich weit vorge⸗ 
rückt, als das Vorhaben durch einen Mitgefangenen der Zelle verrathen ward. 
Seinen ferneren Fluchtverſuchen ſind nunmehr bis zur Unmöglichkeit Grenzen 
geſetzt worden. 0 
Seit der vorigen Woche hat uns nun auch Direktor Keller aus Glogau 
mit ſeiner Operngeſellſchaft verlaſſen, um mit derſelben zunächſt nach Görlitz 
überzuſiedeln. Während ſeines faſt dreiwöchentlichen Aufenthalts hierſelbſt 
hat uns Herr Keller mit ſeinen Vorſtellungen die kunſtreichſten Abendgenüſſe 
eboten, was ſich in gleicher Weiſe durch den zahlreichen Beſuch der Vor⸗ 
Hellun en, wie in dem feiner Geſellſchaft ſtets zu Theil gewordenen lebhaften 


Beifall kund gegeben. Herr Keller wird ſich dadurch wohl bewogen finden, 


alljährlich ein⸗ oder zweimal ſeine Vorſtellungen für mehrere Wochen hier zu 


erneuern, und darf derſelbe ſicherlich auf die gleiche Theilnahme ſeitens unſe⸗ 
res theaterfreundlichen Publikums rechnen, wenn er mit einem angemeſſenen 
Repertoire und einer guten Geſellſchaft uns erfreuen follte, 


„2 Schrimm, 27. November. Der geſtern hier abgehaltene Jahrmarkt 
führte uns im Verhältniſſe zu den frühern nur ein geringes Publikum zu, 
obgleich auch das Wetter mild und angenehm war, Der Viehmarkt 
wurde zum erſtenmale nach Anordnung der königlichen Regierung durch den 
Pier Thierarzt überwacht und es foll ſich uͤberhanpt nur ein krankes 

ferd vorgefunden haben. Die Preiſe der Pferde, nur Ackerpferde, waren 
durchſchnittlich niedrig, eben ſo die des Rind⸗ und Schwarzviehes! Auch 
hatte ſich zum 8 ein Falſchmünzer eingefunden und ſuchte in 
der Dunkelſtunde ſein Fabrikat „Thaler aus Zinn“ an den Mann zu brin⸗ 
gen. Doch es gelang dem hieſigen Gendarm recht bald, den Betrüger zu 
entdecken und Feſtzuhalten. Es iſt ein hieſiger Gelbgießer und rmuth 
fol das Motiv zu dieſer That fein. — Der Winter, der ſich nun mit feiner 
Schneedecke bei uns eingefunden hat, muß unbedingt der großen Armuth we⸗ 
gen Beſorgniſſe hervorrufen! Obgleich auch unſere Behörden und Pri⸗ 
vatvereine Alles aufbieten, um Milderung zu verſchaffen, fo dürfte doch noch 
dahin geſtellt bleiben, ob dieſelben der großen Zahl genügende Abhilfe wer⸗ 
den verſchaffen können! Beſonders ift es unſer Herr Landrath Funck, 
welcher mit feinem unermüdlichen Eifer fortfährt, an der Aufführung einiger 

Geſang⸗Piecen für den gemiſchten Chor, zum Beſten der hieſigen Armen, zu 
arbeiten. Am 9. k. M. ſoll die Aufführung ſtattfinden, und trügen nicht 
die Zeichen, ſo ſteht zu erwarten, daß die freudenreiche Weihnachtszeit un⸗ 
ſeren Armen Tage eines nicht geahnten Glückes ſein werden. 

Montjvie, 28. November. Bei der geſtern hier abgehaltenen 

Nachwahl für das Haus der Abgeordneten hat der Herr Appellations⸗ 


Rath v. Gruben zu Köln alle Stimmen der 158 anweſenden Wahl⸗ 


männer erhalten, — eine Stimmen -Einhelligkeit, 


vorkommt. 
Deutſchland. 


Oldenburg, 28. November. Nachdem die Mitglieder der 
evangeliſchen Landesſynode, welche verfaſſungsmäßig aus 29, 
und zwar 12 geiſtlichen und 17 weltlichen Abgeordneten und aus 5 
auf Vorfchlag des Oberkirchenraths vom Großherzoge zu ernennenden 
Mitgliedern beſteht, geſtern unter dem Vorſitze eines Alterspräſidenten 
zur Wahlprüfung zuſammengetreten waren, iſt heute im Thronſaale des 
großherzoglichen Schloſſes die fünfte ordentliche evangeliſche Landesſynode 
durch den Großherzog mit nachſtehender Rede feierlich eröffnet worden: 

Meine Herren Synodalen! Ich bin herzlich erfreut, Sie hier verſam⸗ 
melt zu ſehen, ſelbſt zu Ihnen ſprechen und ſelbſt Ihre Verhandlungen er⸗ 
öffnen zu können. Gern ergreife Ich dieſe Gelegenheit, um es auch Ihnen 
auszuſprchen, wie ſehr mir das Wohl und das Gedeihen unſerer kirchlichen 
Verhältniſſe am Herzen liegen und wie ich ſtets mit allen Kräften für die 
weitere heilſame Entwickelung derſelben ſtreben werde. Ich ſehe in unſerer 
Kirchenverfaſſung eine weſenkliche Stütze für meine Beſtrebungen. Schon 
ſeit faſt drei Jahren ſind wir durch das Verfaſſungsgeſetz im Beſitz einer 
15 abgeſchloſſenen Form, mit welcher uns mannigfache Vortheile geboten 
nd, die in vielen andern deutſchen Landeskirchen noch entbehrt werden. Freilich 
ſind damit unſere kirchlichen Verhältniſſe gewiß noch nicht in jeder Beziehung 
zu dem Abſchluß gelangt, welcher als höchſtes Ideal erſtrebt wird; allein 
es iſt, insbeſondere in der gegenwärtigen Zeit, welche durch ſo manche noch 
unentſchiedene Gegenſätze auf dem kirchlichen Gebiete bewegt wird, vernünf⸗ 
tigerweiſe nicht daran zu denken, in unſerem kleinen Kreiſe zum Abſchluß 
Geier zu wollen, was erſt die Frucht einer langen anſtrengenden Arbeit der 
Geiſter in der ganzen evangeliſchen Chriſtenheit fein kann. Unſere Aufgabe 
in dieſer Zeit, wo das kirchliche Leben ſich überall von Neuem regt, iſt jetzt 
anz beſonders, auch in unſerem Kreiſe den Saamen zum Aufblühen des 

eiches Gottes auf Erden überall auszuſtreuen, und dann in Demuth zu 
warten, ob der Herr zum Gedeihen Srühtegen und Spatregen giebt, 

Aber die Form allein ift todt. Sie muß von dem rechten evangeliſchen 
Geiſte erfüllt werden und vor Allem 1 0 Geiſtliche, jeder Kirchenälteſte muß 
feine Kräfte anſtrengen, dahin zu wirken, daß fie kein todter Buchſtabe bleibe, 
ondern lebendige Früchte bringe. Dies Streben muß in den Kreisſynoden 
ich wiederfinden, muß in der Landesſynode feinen Mittelpunkt haben. Ich 
bezweifle nicht, daß Sie, meine Herren Synodalen, bei Berathung der Ihnen 
jetzt vorzulegenden wichtigen Gegenſtände das zu erſtrebende Ziel ſtets vor 
Augen haben werden, und ſo wird auch Ihre Arbeit für die Kirche ſegens⸗ 
reiche Frucht bringen und dazu ſei denn der Herr Ihnen freundlich und für- 
dere das Werk Ihrer Hände. Die fünfte ordentliche Landesſynode erkläre 
Ich hiermit für eröffnet! 

Von den der Synode gemachten Vorlagen heben wir die wichtig⸗ 
ſten hervor. Sie befaſſen: die Einführung einer neuen Ordnung des 


Gottesdienſtes (Liturgie, Agende); die Bellimmung des allgemeinen 


die gewiß ſelten 


nA 
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Weſündien if alſo in mancher Hinſicht für England wünſchenswerth. 


di Campagna betroffen wurden. Vorgeſtern gelang es einen Ercoli 


ſtand recht günſtig lautende Berichte zu. Die Stadt Pinerolo, Sitz 


3074 


engliſches Geſchwader an der Küſte von Central⸗Amerika kreuzt. Sit 
aber ein halbes Dutzend engliſcher Kriegsſchiffe in jenen Gewäſſern vor⸗ 
handen, ſo wird er keinen Angriff auf St. Thomas wagen, ein Dutzend 
Greytowns können ruhig fortblühen und ein Dutzend Mosquito⸗Könige 
können furchtlos auf ihren Thronen ſitzen. „Das — ſo ſchließt der 
Herald ſeine Betrachtungen — ſind ohne Zweifel die wahren Gründe 
für die Ausrüſtung der neuen britiſchen Flotte. England will die Thor⸗ 
heit des Präſidenten Pierce überwachen und thut einen Schachzug im] fit 
Hinblick auf unſere nächſte Präſtdentenwahl.“ een Unternehmens freigeſprochen worden. v. Balinski war nämlich 
Die „Newport Shipping Ef" berachtet die Sache als eine ap- bang von Paketen podhverrätperiihen Puhelte Ferne ld don aum dich. 
palie und weiſt darauf hin, daß die Gerüchte über einen zu erwarten: verrätheriſchen Unternehmen erhalten und der Behörde keine Aeg davon 
den Bruch mit England keinen Eindruck auf den amerikaniſchen Geld: gemacht zu haben. Der Staatsgerichtshof hatte ausgeführt, a der von 
einer ſchweren politiſchen Strafe entgangen und ins hieſige Irrenhaus markt gemacht haben. Der „Newyork Courier“ enthält eine Korre: face de ammer begangene verfuchte Bosa zum Theil in der Ueber⸗ 
verwieſen, entſprang, wie Sie wiſſen, während dieſes Sommers aus ſpondenz aus Waſhington, welche eben fo, wie der „Herald“, den aber damit 5 fehr weden wie e ee e 
A ; l 1 A 8 ’ 3 ke Ä geführt worden wäre und durch Anzeige des Letztern nicht 
demſelben. Da man ihn hier oder in Ariccia verſteckt glaubte, und | Clayton⸗Bulwer⸗Vertrag und die central⸗umerikaniſchen Verhältniſſe als] mehr Hätte verhütet werden können. — Gegen dieſe Entſcheidung hatte der 
Freunde wie Verwandte viel von Hausdurchſuchungen zu leiden hat⸗J Hauptgrund des Zwiſtes anführt, jedoch das Benehmen der amerikani-] Ober⸗Staatsanwalt die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und Verletzung des 
ten, fo erhielt der Generalpolizeidirektor Monſignor Matteucci die Nach- ſchen Regierung vertheidigt. Dieſes Schreiben meldet ferner, daß Kom: J. 39 75 Strafgef. behauptet, indem er geltend machte, daß die thakſächliche 
richt von dem Geſuchten aus Genua, er möchte ſich nicht weiter um] modore Paulding, Befehlshaber des amerikaniſchen Geſchwaders im . ae eriſchen W N ae 
ihn, den Wohlgeborgenen, bemühen, und den Seinigen fernere Place: | Golf von Mexiko, in einer Angelegenheit von höchſter Wichtigkeit nach] Kenntniß erhalten Weg fel Wer von Sonia es 
Era erſparen. 0 es ag vorhanden an der — Waſhington berufen worden und daſelbſt eingetroffen fei. in der Feier fee 2 9195 15 7 en dude e . | 
ancinis zu zweifeln, und in letzter Dienſtagsnacht wurde er wirkli Nachrichten aus Central-Amerika ige men vorbereiten ſollen, Kenntniß erhält, erlangt eben dadurch von der Eri- 
in einem Haufe des Vicolo di Geſuͤ e Maria in einem Augenblid fer 8 des E ee eee ie ee ee | 
verhaftet, wo er es am wenigſten vermuthen konnte. Die durch beſetzt hält, mit General Corrol und der Chomerro⸗Partei einen Frie- nicht 1 Aus dieſem e die Nicht et ebeſchwede 
das Dach eingedrungenen Polizeiwachen konnten alles, was er an densvertrag abgeſchloſſen. Aus San Francisco waren Verſtärkungen die Verletzung des 5 39 l. c. durch Nichtanwendung. Vor dem Obertribu⸗ 
Papieren bei fi) hatte, in Beſchlag nehmen. Darunter ſollen Gorre: | für ihn eingetroffen. — Dem „Baltimore Sun“ zufolge hat ſich die nal plaidirte der Rechtsanwalt Dorn für den Angeklagten von Balinski; 
ſpondenzen mit den im Ausland lebenden Mitgliedern der Partei von] Angabe, als ſeien auf den Gallipagos⸗Inſeln Guano⸗Lager entdeckt heile eg Staats Verchen ben Sete ne n 
den im r ER ER: n Tr us ſe heile des Staats⸗Gerichtshofes dem Staats⸗Anwalte kein Rechts⸗Mittel 
beſonderer Wichtigkeit ſein. Gleichzeitig ati, ein hieſiger] worden, als irrig erwieſen. zuſtehe, da der Staats- Gerichtshof, wie die Geſchichte des ihm zum 
geſchickter Glockengießer, eingezogen, welcher, wegen früherer politiſchen Dem „Newport Journal of Commerce“ zufolge hat die amerika⸗ N i 
Fehltritte gebüßt, ſich jetzt wieder an Mancini eng angeſchloſſen hatte, ni 17 BR zuſolg 5 : 
* ! 7 niſche Regierung der britischen folgende Worſchläge gemacht: 
um den Geſinnungsgenoſſen zu A er (BR der Genipagna-inike 1. Der Vertrag von 1850 verpflichtet die Vereinigten Staaten und Grö 
gen Caſtelnnova di Porto kamen in den letzten Wochen verſchiedeneFiitannien in gleicher Weiſe, Central⸗Amerika oder 5 Theil davon wa 


Grunde liegenden Geſetzes darthue, an die Stelle der Geſchworenen getre⸗ 
ten ſei und nach dem Geſetze vom 3. Mai 1852 gegen freiſprechende Ur⸗ 
theile der Geſchworenen kein Rechtsmittel zulaſſt ſei. In der Sache 

anonyme Brandſchatzungen vor, wodurch meiſt römiſche Mercanti zu koloniſiren, noch zu befeſtigen, noch auf irgend eine Weiſe zu erwerben 

oder ſich anzueignen. Die amerikaniſche Regierung iſt durch dieſe Stipula⸗ 

tion verbunden, weder die Einverleibung jener Staaten, noch die Vernichtung 


ſelbſt fand er die Anſicht des erſten Richters für vollſtäͤndig begrün⸗ 
det und widerlegte die Ausführung des Ober⸗Staatsanwalts in der Ni tig⸗ 
ihrer Unabhängigkeit zu erſtreben. Sie wird dieſe Verbindlichkeit gewiſſen⸗ 
haft erfüllen. 


keitsbeſchwerde dadurch, daß ſowohl die Exiſtenz eines Central⸗Komite's in 
2. Dieſe Verbindlichkeit iſt gegenſeitig. Großbritannien hat ſie dadurch 


London, das die Wiederherſtellung des alten Polenreiches bezwecke, als auch 
verletzt, daß es die Bai Islands beſetzte und ſich weigerte, durch eine förm⸗ 


die Eriftenz der Mazzini⸗Aktien allgemein durch die Zeitungen bekannt ge⸗ 
worden und gewiſſermaßen notoriſch ſei, ſo daß eine Anzeige hiervon bei der 
liche Regierungsakte dem früher beanſpruchten und ausgeübten Protektorat 
über die Mosquitoküſte zu entſagen. 9 . 


Behörde nicht nothwendig geweſen wäre. Die Anzeige von dem verfuchten 
hochverrätheriſchen Unternehmen des v. Puttkammer aber ſei dadurch erledigt 

3. Ein vollkommen gutes Einvernehmen zwiſchen beiden Ländern erfordert 

die Beſeitigung dieſer Gründe des Zwiſtes. Zu dieſem Zwecke ſchlägt die 


worden, als dies Unternehmen in Bezug auf den v. Balinski nicht 5 5 
täs 
Regierung das Aufgeben (discontinuance) der obigen Kolonie und die form: 


vereiteln geweſen ſei. — Der Ober-Staatsanwalt Sethe widerlegte den 
judizialeinwand des Defenſors damit, daß für den Staatsgerichtshof ein 
eigenes Geſetz erſchienen ſei, und die Urtheile deſſelben nicht zu identiftziren 

liche Verzichtleiſtung auf das Protektorat vor. Werden dieſe Vorſchläge 

verworfen, ſo betrachtet die amerikaniſche Regierung ſich als entbunden von 

den entſprechenden Verpflichtungen, und wird mit den Regierungen der central- 


ſeien mit Verdikten der Geſchworenen, hielt aber den letzten Einwand des 
Vertheidigers für begründet und beantragte aus dieſem Grunde die Zurück⸗ 
amerikaniſchen Staaten ganz in der Weiſe unterhandeln, als ob gar kein 
Vertrag geſchloſſen worden wäre. 


weiſung der Nichtigkeitsbeſchwerde, auf die das Obertribunal denn auch nach 
Provinzial-Zeitung. 


längerer Berathung erkannte. 
Breslau, 30. Novbr. (Polizeiliches.] Es wurden geftohlen: Bi⸗ 
ſchofsſtraße Nr. 10 zwei Wuſſerkanneu, dieſelben 1 85 auf dem Boden ein 
eingebranntes S. als Zeichen. Junkernſtraße Nr. ein 1 Etr. 59 Pfund 
Brutto⸗Gewicht ſchweres Faß mit Kraustabak, circa 20 Thaler im Werth; 
das Faß war mit dem Signum: durchſtrichenes ſchiefliegendes Ouadrat, in 
der Mitte ein 8, unter dieſem Zeichen eine 3, neben die Nr. 4729, verſehen. 
Kleine Groſchengaſſe Nr. 5 circa 6½ Scheffel Weizen. Vorwerksgaſſe 13 


Gerichtliche und Verwaltungs⸗Nachrichten, Eutſcheidungen te. 
Berlin, 28. Nov. Das Obertribunal verhandelte geſtern den vor eini⸗ 
ger Zeit vom Staatsgerichtshofe abgeurtheilten Hochverrathsprozeß ge⸗ 
en den Gutsbeſitzer v. Puttkammer⸗Klesczynski und Genoſſen in der 
tichtigkeils⸗Inſtanz. In dieſem Prozeſſe war bekanntlich allein der flüch⸗ 
tige Hauptangeklagte v. Puttkammer in contumaciam wegen vorbereitender 
Handlungen zu einem hochverrätheriſchen Unternehmen zu drei Jahren Zucht⸗ 
ausſtrafe verurtheilt. Die Mitangeklagten aber und ſo auch der Gutsbe⸗ 
iger v. Balinski von der A unterlaffenen Anzeige eines hochver⸗ 


Buß“ und Bettages; die Aufhebung der kirchlichen Form der Ver⸗ 
löbniffe; die Anbahnung des Weges zur Einführung eines neuen Ge⸗ 
ſangbuchs und den Erſatz der von den Kirchen-Beamten gezahlten 
Staats- und Gemeinde⸗Abgaben. 


Italien. 

Nom, 17. November. [Verhaftungen.] Die während der 
letzten Monate hier gemachten Verſuche, Mißvergnügen und Unmuth 
im Volk noch um einige Grade höher zu ſteigern, verfehlten, wenn 
auch nicht ihren nächſten, doch ihren letzten Zweck. Dazu kemmt fetzt 
ein Vorfall, wodurch das Treiben der regierungsfeindlichen Partei 
wahrſcheinlich ganz aufgedeckt iſt. Ich kann darüber folgendes Ver⸗ 
läſſige mittheilen. Mancini von Ariccia, durch verſtellten Wahnſinn 


aus Leprignano, einem Territorialbeſitz der Abtei St. Paul, einzufan⸗ 
gen, welcher das Haupt dieſer Gauner war. Doch der Fang war von 
mehr Bedeutung, als man vermuthen konnte. Denn der Eingebrachte 
wurde auf der Polizei als ein Mörder erkannt, den man ſchon lange 
vergeblich ſuchte. Vor neun Jahren hatte er ſich hier nämlich mit 
einem Gartner zu einem Doppelmord verbunden. Letzterer ging bei 
der wohlhabenden Wittwe Decarolis, unweit Monte d'Oro wohnhaft, 
aus und ein, die Blumen ihrer Loggia zu pflegen. Sie und ihre 
Nichte ſollten ermordet und beraubt werden. Doch nur letztere, die 
dem Gärtner ein Glas Wein aus der Vorrathskammer zu holen ging, 
ward von dem verborgenen Ercoli dort erſtochen, während die Wittwe 
ſelber durch Dazwiſchenkunft eines Verwandten nichts von dem Mord⸗ 
anſchlag gegen fie erfuhr. Der Gärtner und Ercoli machten ſich heim⸗ 
lich auf die Flucht. Jener ward gefangen, geſtand alles, und iſt zu 
lebenswieriger Haft verurtheilt; dieſen fand die Gerechtigkeit erſt jetzt. 
(A. 3.) 

P. C. Aus dem Bereich der Waldenſer-Gemeinden im Kö: 

nigreich Sardinien gehen uns noch einige weitere, über ihren Zu⸗ 


Breslau, 30. Nov. [Wollbericht.] Da die in unſerm Berichte vom 
31. Oktober von uns angeführte Nachgiebigkeit der Verkäufer auf den Novbr. 
ſich übertragen hatte, war auch in dieſem Monate das Geſchäft ein fehr 
lebhaftes, und betrug der Abſatz von ſchleſiſchen, polniſchen, ungariſchen und 
ruſſiſchen Wollen, letztere in gewöhnlicher und in Fabrikwäſche, ca. 5400 Etr. 
Sächſiſche Kämmer, inlaͤndiſche Fabrikanten und hieſige Kommiſſionshäuſer 
waren Hauptkäufer, auch rheiniſche und berliner, ſächſiſche, öſterreichiſche und 
hieſige Händler zeigten ſich im Markte thaͤtig. Trotz der lebhaften Nach⸗ 
frage nach Wolle bleiben die Inhaber zum Verkaufe geneigt, und können 
wir demnach bei dem bedeutenden Umfange unſerer Beſtände auch ferner ein | 
reges Geſchäft erwarten. 

Die von der Handelskammer zur Abfaſſung von Wollberichten 
eingeſetzte Kommiffion. 4 
. — —— . —— ——— 
Pörſenberichte. 
Berlin, 30. November. Die Börſe blieb in günſtiger Stimmung und 
die meiſten Aktien wurden abermals höher bezahlt bei {he belebtem Geſchaͤft. 
Minerva ⸗Bergwerks⸗Aktien 103 ½ a 104% bez. u. Gl. 


des Biſchofs der Provinz gleichen Namens, hat, wahrſcheinlich in Folge 


der eee Dal 8 5 . 8 Beer! 
werden müſſen, einen Theil de adt-Kirchhofes mit einer Mauer ab: 1 ase ziebrich Tdi „ ! ; 
grenzen 155 und dieſen der dortigen waldenſiſchen Gemeinde zum aus⸗ Ag N a ra A cn eee cin grau me. 
ſchließlichen Gebrauche abgetreten. Am 22. v. M. fand die feierliche — es A Umf x etuch mit 9 1 1 A 1 5 

inwei ieſes Kirchhofes durch den Geiſtlichen der Waldenſer⸗Ge⸗ —urnuf, bon grur un chwardgemuſtertem wollenen Stoff, mit braun und 
Einweihung dieſe ; F 37 9 ; ſchwarzkarrirtem Flanell gefuttert. Zwingergaſſe Nr. 4 zwei blecherne Waſ⸗ 
meinde zu Turin ſtatt. — Der ebenfalls in Pinetolo = Angriff ger ferleitungsroͤhren, circa 10—12 Fuß lang, nebſt dem eiſernen Haken, mit 
nommene Bau einer waldenſiſchen Kirche und der damit in Verbindung welchen jene am Hauſe befeſtigt waren. 
ſtehenden Schul: und Prediger⸗Wohnungsgebäude ſchreitet rüſtig vors Gefunden wurde: ein kleiner Hohlſchlüſſel. 
wärts. — In Turin ſelbſt hat man auf dem hinter der waldenſiſchen! Angekommen: Ihre Durchl. Frau Fürſtin v. Pas kewitſch nebft Ge: 
Kirche noch vorhandenen Platze mit der Errichtung eines Gebäudes folge und Dienerſchaft aus Warſchau. Rentier Mr. ai aus London, 
den Anfang gemacht, welches beſtimmt iſt, die Schule, das Krankenhaus] Rentier Maurice 8 aus Test, Gran 3 erends mit 
und mehrere Prediger⸗Wohnungen in ſich zu faſſen. Die Baukoſten] Sohn aus Warſchau. Kaufmann Barnes aus London. 
find auf 120: bis 130,000 Francs veranſchlagt. Ein Engländer Na⸗ 
mens Brewin hat allein ein Kapital von 80,000 Francs dazu vorge: 
ſtreckt. In 18 Jahren hofft die Gemeinde die ganze Bauſchuld ab⸗ 
gezahlt zu haben. — Auch der Kirchenbau der ſich zur waldenſiſchen 
Kirche haltenden Gemeinde zu Nizza wird recht eifrig betrieben, wie 
denn überhaupt die dortige Gemeinde ſich täglich feſter geſtaltet und 


an Zahl zunimmt. 


4½% 101 Gl. dito I. Emiss. 5% 103 Br. dito U. miss 4% 1 bez. 


Oppeln, 20 November, [Perſonalien.] Bei dem Kreisgericht Beu⸗ 
then. Verſetzt: der Kreisrichter v. Kunowski an das Kreisgericht Neuſtadt, 
vom 1. November 1855 ab. 

Bei dem Kreisgericht Gleiwitz. Ernannt: der Kreisrichter Kremkow aus 
Oppeln zum Rechtsanwalt und Notar. 

Beim Kreisgericht Neiſſe. Verſetzt: der Bote und Exekutor Thomas an 
das Kreisgericht zu Grottkau vom 1. Dezember 1855 ab. 


Amerika. Beim Kreisgeri irt: d ; ı ion, 47% 09%, 6 | 
5 gericht Neuſtadt. Penſionirt: der Sekretär Johann Schön] 314% 92% Gl. Prior. 4% — — Prior. 4½ % 90% bez. elmöb, 

Newyork, 14. Novbr. Der „Newyork Herald“, 1 zu Ober⸗Glogau. u Kara 1 (fl Ster alte 1% 915 4 214 ber, e neue 4% u m 2 
ein erbitterter Gegner des Präſidenten Pierce und ſeines abinets, Beim Kreisgericht Pleß. Entlaſſen: der interimiſtiſch angeſtellte Bote Prior. 4% 90% bez. Mecklenb. 4% 53% bez. u. 2 Ludwigeh. 
3 8 ieden: der Bote und kutor( 4 — — Berlin- amb, 4% 113% Gl. dito Prior. . Emiss, 44% 102 

und Sit n Mie. Ausge und Exekutot Gf dite Prior. l. mie,. 109 Br. Aach⸗ Male, 4 47 A 48 bey Peer. 


bringt einen langen Artikel über die engliſch⸗amerikaniſchen Wirren. 
Wir laſſen hier feine Auffaſſung dieſer Händel in gedrängtem Auszuge 
folgen. Es walten vier verſchiedene Gründe ob, die England zur Ver⸗ 
ſtärkung ſeiner weſtindiſchen Flottenſtation veranlaſſen. 1. Es 
hat in letzter Zeit eine lange und in gereiztem Tone geführte Korre⸗ 
ſpondenz zwiſchen Herrn Buchanan und dem britiſchen auswärtigen 
Amte in Betreff Cuba's ſtattgefunden, und durch das Verhältniß, in 
welches die Weſtmächte jüngſt zu Spanien getreten find, iſt die Frage 
über die Zukunft der Inſel in das Stadium einer neuen Verwickelung 
getreten. 2. St. Domingo hat Anlaß zu einem Zwiſt zwiſchen den 
beiden Regierungen geboten, indem Großbritannien das Recht bean⸗ 
ſpruchte, ſich in die Angelegenheiten der einheimiſchen Behörden einzu⸗ 
miſchen, und die Vereinigten Staaten keiner fremden Macht ein ſolches 
Recht zugeſtehen wollten. 3. Die engliſche Regierung hat auf das Bes 
ſtimmteſte erklärt, die amerikaniſche Auffaſſung des Clayton⸗Bulwer⸗ 
Vertrages nicht zu der ihrigen machen zu können. Die Verſchieden⸗ 
heit der Auslegung kann eine Menge Streitigkeiten veranlaſſen. Eng⸗ 
land wird vielleicht den Mosquito⸗König anerkennen und behaupten, 
daß es befugt ſei, eine britische Kolonie in Honduras zu gründen. 
Walker und Kinney in Central-⸗Amerika können eine Kelliſton zwiſchen 
den dortigen britiſchen Konſuln und den nach jenen Gegenden zur Gi: 
viliſtrung und Koloniſirung des Landes ausgewanderten amerikaniſchen 
Abentenrern beſchleunigen. Aehnliche Dinge, wie das Bombardement 
von Greytown, können wieder vorkommen, und die Möglichkeit einer 
Drohung mit europäiſcher Intervention liegt nahe, falls die Verein. 
Staaten gegen irgend ein neutral⸗amerikaniſches Piratenneſt einſchreiten 
und dieſes engliſche Hilfe anruft. 4. England weiß ſehr wohl, daß 
die Regierung der Verein. Staaten von ihren hinſichtlich des . 
zolles erhobenen Forderungen nicht abſtehen wird. Es ern 
deshalb, daß, wenn Dänemark taub gegen das Verlangen der Amer 
kaner bleibt, dieſe nicht in der Oſtſee, ſondern gegen die däniſch⸗ 
weſtindiſchen Beſitzungen operiten und etwa St. Thomas in 
die Taſche ftecfen werden. Die Anweſenheit einer britischen Flotte in 5 


Karl Thiel. 


e Waldenburg, 29. Nov. [Zur Tagesgeſchichte.] Der ver: a 4 bez. . 
gangene Sonntag hat uns den erſten Schnee gebracht. Die nächſtfol⸗ chuldſcheine 3 % 80 / bez. 
genden Tage erfolgten neue Auflagen von Schnee, fo daß die Schlit⸗] h 101% Gl. dito neue 
ten jetzt ſchon recht luſtig durch die Straßen fahren und die friedlän⸗ 3% 91% Gl. Polniſche Pfobr. II. Kone. 42 dis Gl. Poln. Oblig. 
der Poſt ebenfalls ihre Fahrten zu Schlitten begonnen hat. — Am] 500 Fl. 4% 78 Gl. dito a 300 Fl. 3% 85 7 a. a 200 2 10 Br. 
vergangenen Sonnabend ereilte der Tod einen e aus Char: Hamb. Präm.⸗Anl. 62% Gl. Wechſel aon kurze Sig 182 re Sicht 
lottenbrunn, welcher zum Wochenmarkte bierher gekommen war, auff 149 Gl. dito 2 Monat 142 bez. Went 6 A 0 Sar 32% bez. 2 | 
dem Aborte einer hieſigen Gaſtwirthſchaft. Er ſtarb daſelbſt an einem 5 jur wo b 90% bez — Mode =, = 7 
Schlaganfalle und wurde nach der Krankenanſtalt im Dyherrn⸗Czettritz⸗[ Monat 79 6 bez. Wien 2 Monat 90% e. . 

ofe gebracht. Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. — Geſtern en 
720 die Verlooſung derjenigen Gegenſtände im Gaſthofe zum Schwert 
ſtatt, welche von dem hieſigen Frauen ⸗Be reine geſammelt worden 
waren, um aus dem Ertrage der verkauften Looſe hieſigen Bedürftigen 
eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Bei dieſer Verlooſung hat ſich For: 
tuna, wie bei allen dergleichen Gelegenheiten, abermals ſehr launig be⸗ 
wieſen, und Damen mit Gegenſtänden beglückt, welche ſich ausſchließ⸗ 
lich nur für Herren eignen, umgekehrt aber den Herren manch Kin⸗ 
dermützchen, Jäckchen u. dgl. m. zugewendet, wovon ſie vielleicht 
erſt nach vielen Jahren oder wohl nie in ihrem Leben Gebrauch ma⸗ 
chen können. Die mühevolle Arbeit des Berloofens währte von 1 Uhr 
Nachm. bis gegen 8 Uhr Abends. Herr Bezirksvorſteher Rudolph, 
welcher erſucht worden war, zu aſſiſtiren, hat bei dieſem jedenfalls auf⸗ 
opfernden Geſchäft bis zu Ende treulich ausgehalten und ſich dadurch 
die Damen zu großem Danke verpflichtet. Wenn, wie verlautet, 
der Ertrag der Lotterie nur die Summe von fünfzig und einigen 
Thalern erreicht hat, ſo kann dieſelbe, der Menge von Verlbo⸗ 
m gegenüber für eine ſehr geringe bezeichnet werden. Es 
oll neuerdings von dem Magiſtrate die Hundeſteuer = Frage wie: 
der 0 Tapet gebracht worden ſein. — Bei den am heutigen 
Tage ſtattgehabten Ergänzungs⸗ und Erſatz⸗ Wahlen der 
Stadtverordneten waren von der 3. Abtheilung von 219 Stimm⸗ 
fähigen nur 36 erſchienen. Zu Stadt⸗Verordneten wurden gewählt: 
attlermeiſter Göbel, 2) Tiſchlermeiſter Anders, 3) Muſiklehrer 
W Von der 2. Abtheilung waren He ee Pätgein 
z h 7 ienen, wählt wurden: 4 eſſe er eiſcher un 
Kan Pierce wird dadurch die Freiheit der Bewegung bedeutend ver⸗5) Buchdru a eee. FR wunde mich dee Koh 
I 


bez. Anleihe von 1850 44% 101%, u 774010 da % 0% bez. 
8 0 


8 1 5 roduktenmarkt.] Der Markt erhalt 
©. Breslau, 1. De > ir Offerten ven Bobenlägern werden — 
rößer, während die Kaufluſt befcheänft bleibt, 7 05 mehrentheils auf die 
50 Noch immer, 9 — 1 5 an folcher Waare 5 
ihren bisherigen Forderungen feſt.“ e geboten, doch an 
. 1 72 Dee Alen Preiſe ſind faſt als nominell zu betrachten. 
u 63 Sgr., mittel 128—150 
Sgr., ord. 115118 Ser. Ao aged 11 —07 Sgr., mittel 104—108 
Sgr., feiner 111114 Sgr., feinfter Din AIG Sgr. Gerſte 971218 Sgr. 

f „ Erbſen gr: 2110 Sgr. pro Scheffel. Raps 
130—152 Sgr. Rübſen 15 0152 Sgr., Sommer: 115—123 Sgr. 
nach Aualitit. Kleeſaat rothe 15—19 Thlr., weiße 17—24½ Thlr. 


matter, 100% Söpf. pro 82pf. 88, 88, 
8, 576 87 bez., 81. Opf. 87 bez., eine lang ohne Gewichtsgarantie pro 
82pf. 87 9% B 


r. 
89 Br., pro Dezember⸗Januar 89 bez., pro Januar⸗Febr. 89 bez. u. Br., dro 
Rtl. bez., pro 
80 loco 52pf. pomm, 


ſtark zuge⸗ 
ührt, am it u. aß 10%, ½ Ct. bez., pr 
führt, am Landmarkt und loco mit u. ohne 85 te a 0 22 1055 bez., 185 


ümmert. Man kennt in England den gewiſſenloſen Leichtſinn des der 1. Abtheilung gaben von 18 Stimmberechtigten 5 ihre Stimmen uns 
0 Ct. 
u. Br., pro Dezember⸗Januar 10% pEt. G., pro Januar Februar 10%, 


chſ ab und es wurden 6) der Fabritbefiger Tielſch, 7) der Maurermeister 
Silber, und 8) Partikulier v. Borrwitz gewählt. Die erſten Beiden 
wurden ebenfalls wieder gewählt. 


igen Präſidenten zur Genüge, um ihm zuzutrauen, daß er, wo es ſi 
darum handelt, politiſches Kapital zu machen, vor einer Wiederholung 
der Infamie von Greytown nicht zurückbeben wird, d. h. wenn kein 
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